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Beschriftung
Es gibt noch echte Witzbolde.

Zu ihnen zählen hin und wieder
jene, die sich mit der Beschriftung
der Bahnhöfe zu befassen haben.

Das sei doch kein Problem? O
doch, möchte ich behaupten.
Nein, ich behaupte es schlicht
und einfach.

Die meisten grösseren Bahnhöfe

sind über fünfzig Jahre alt.
Damit alle wussten, wo sich das
Zentrum der Stadt befindet, wurden

die Hauptfassaden in dieser
Richtung angebracht.

Hans sitzt am Frühstückstisch

wie immer hinter seiner
Zeitung. Erkundigt sie sich
sorgenvoll: «Sag mal,
Schatz, geht es dir heute
morgen nicht gut?» - «Wieso?»

— «Na, deine Finger
sind so blass ...»

Jack beim täglichen Rundgang

zu einem Mithäftling:
«Acht Jahre war ich mit meiner

Frau glücklich - bis
sie von der Belohnung
erfuhr ...I»

Aber da kommt schon der erste
Einwand: Kann der Ankommende

die Fassade sehen? Mitnichten.

Dafür gibt es eben die
Hinweisschilder.

Doch inzwischen haben sich
die Städte ausgedehnt. Im Rük-
ken der Bahnhöfe stehen heute
meist so viele Häuser wie auf der
andern Seite.

Kurz: Ich bin, komme ich in
einer fremden Stadt an, auf die
Hinweisschilder angewiesen.
Wunderbar! Da hängt schon ein
Schild. «Stadt» steht darauf, und
ein Pfeil zeigt die Richtung an.
Leider befindet sich daneben
noch ein Schild. Darauf steht
ebenfalls «Stadt»; der Pfeil
hingegen weist in die entgegengesetzte

Richtung.
Preisfrage: Wo liegt nun die

Stadt, das Zentrum? Auf welche

Seite soll ich mich schlagen? Ich
solle doch jemanden fragen
Schnell gesagt. Fragen Sie mal
jemanden in einem Bahnhof:
Entweder hat er keine Zeit, oder er ist
ortsfremd.

Ohne Zweifel, wir werden
immer orientierungsloser... rr

ŒK
——

GRAND HOTEL KRONENHOF
PONTRESINA

verwöhnt Sie in gemütlich
stilvoller Atmosphäre -

bei sportlicher Betätigung
und kulinarischen Freuden
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Die erhobene Faust ist der
nutzlose Drohfinger gegen die
öffentliche Hand.

O

Manche Spottpreise erweisen
sich später als üble Scherze.

O

Die Sparschweine gewisser
Nationen drohen an
Inflationsseuche zu sterben.

O

Gewisse Menschen haben für
Orthographie kein Interesse.
Sie lesen sowieso nur zwischen
den Zeilen.

O

Wer als Politiker den
Menschen nur aufs Maul schaut,
weiss noch lange nicht, was in
deren Köpfen vor sich geht!

Peter Reichenbach
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